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Mager, Ernst-Günther   auch Erster Senat  
Dr. Menzel, Peter   auc  Erster Senat  
Dr. Mussil, Edgar
auch Erster und Dritter Senat  
Dr. Osswald, Richard   auch Erster Senat  
Dr. Paetsch, Julius
auch Dritter und Fünfter Senat - 
Riedel, Hansjürgen   auch Erster Senat  
• Dr. Rust, Wolfgang   auch Erster Senat  
Dr. Schönherr, Rudolf   auch Fünfter Senat  
Schwarz, Walter :1: (
auch Erster und Zweiter Senat  
Seiler, Herbert   auch Fünfter Senat  
Dr. Toeche-Mittler, Theodor
auch Fünfter Sen t  -
Dr. Wehr, Eberhard   auch Erster Senat  
Bei plötzlicher Verhinderung eines geladenen Ehrenamt¬
lichen Richters kann, wenn die Heranziehung eines anderen
Ehrenamtlichen Richters aus der Liste des betreffenden Senats
nicht möglich ist oder auf erhebliche Schwierigkeiten stößt, ein
Ehrena tlicher Richter aus Kassel, den Landkreisen Kassel
und Münden, aus de  Werra-Meißner-Kreis, aus dem
Schwalm-Eder-Kreis und darüber hinaus aus den Regierungs¬
bezirken Kassel, Hildesheim und Arnsberg oder aus Frank¬
furt a. M. herangezogen werden. Die danach in Fr ge kom¬
menden Ehrenamtlichen Richter werden für die genannten
Notfälle den sechs Senaten des Bundesarbeitsgerichts zuge¬
teilt, Die  Ehrenamtlichen Richter sind jedesmal in der ange¬
gebenen örtlichen Reihenfolge heranzuziehen. Sind in den
einzelnen Kreisen mehrere Ehrenamtliche Richter wohnhaft,
so sind sie in alphabetischer Reihenfolge heranzuziehen. Er¬
klärt sich einer der  enannten Ehrenamtlichen Richter Tür ver¬
hindert, so tritt an seine Stelle der nächste zu berufende
Ehrenamtliche Richter in der angegebenen Reihenfolge. Durch
die Heranziehung in Notfällen  ndert sich nichts an der Her¬
anziehung der Ehrenamtlichen Richter in den Senaten, denen
sie zugeteilt sind, in der vorgesehenen Reihenfolge.
V. Zuteilung der Ehrenamtlichen Ric ter
an den Großen Senat
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Dr. Wagner, Wilhelm, Nürnberg
Kehrmänn, Karl, Neuss
Regelmäßige Vertreter:




Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Riedel, Hansjürgen, Münster
bis 31. März 1978  -
Dr. Osswald, Richard, Stuttgart
Mager, Ernst-Günther, Köln
ab 1. April 1978  
Regelmäßige Vertreter:
Dr. Blasig, Reinhard, Stuttgart
Cle ens, Horst, Bonn
Mager, Ernst-Günther, Köln
bis 31. März 1978   >¦
Dr. Müller, Gerhard, Lübeck
Dr. Mussil, Edgar, München
ab 1. April 1978  
Bei den regelmäßigen Vertretern der Ehrenamtlichen Richter
im Großen Senat tritt der zuerst aufgeführte Vertreter ein,
wenn durch Verhindeung eines ständigen Mitgliedes eine
Vertretung notwendig wird. Bei Verhinderung des zuerst auf¬
geführten Vertreters tritt der nächstbezeichnete Vertreter ein
und so fort.
Gemeinsamer Senat der obersten Gerichtshöfe des Bundes
A.
Dem Gemeinsamen Senat gehören nach dem Gesetz an:
Der Präsident des Bundesarbeitsgerichts
Prof. Dr. Müller
sowie die Vorsitzenden Richter der jeweils
beteiligten Senate des Bundesarbeitsgerichts.
B.
In den Gem insamen Senat  erden gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3
sowie Abs. 2 und 4 des Gesetzes zur Wahrung der Einheitlich¬
keit der Rechts rechung der obersten Geric tshöfe des Bundes
vom 19. Juni 1968 folgende Richter entsandt:
I. Bis zum 28. Februar 1978 verbleibt es bei der Entsendung,
die für das Geschäftsjahr 1977 beschlossen  ar (Beilage zum
BAnz. Nr. 81 vom 29. April 1977).
II. Mit Wirkung vom 1. März 1978 werden folgende Ric ter
entsandt:
Dritter Senat:
Richter am Bundesarbeitsgericht Dr. Thomas
Vertreter: .
Richter am Bundesarbeitsgericht Dr. Dieterich
Vierter Senat:
Richter am Bundesarbeitsgericht Dr, Feiler
Vertreter:
Richter am Bundesarbeitsgericht Dr, Jobs
Fünfter Senat:
Ric ter am Bundesarbeitsgericht Dr. Heit er
Vertreter:
Richter am Bundesarbeitsgericht Dr. Fenge
Sechster Senat:
Richter am Bundesarbeitsgericht Siara
Vertreter: -
Richter am Bundesarbeitsgericht Dr. Leineman 
Großer Senat:
Vizepräsident des Bundesarbeitsgerichts Prof. Dr. Stumpf
Richter am Bundesarbeitsgeric t Siara
Vertreter:
Vorsitzende Richterin am Bundesarbeitsgericht
Prof. Dr. Hilger
Ri  ter am Bundesarbeitsgericht Hillebrec t
Erster Senat:
Richter am Bundesarbeitsgericht Bichler
Richter am Bundesarbeitsgericht Dr. Seidensticker
Vertreter: ¦  
Richter am Bundesarbeitsgericht Hillebrecht
Zweiter Senat:
Richter am Bundesarbeitsgericht Hillebre  t
Vertreter:
Richter am Bundesarbeitsgericht Roe er
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Geschältsverteüungsplan
des Bundessoziaigerichts für das Geschäf sjahr 1978
A. Verteil  g der Geschäfte auf die Senate
I.
1.   Senat
3. Renten ersicherung der Angestellten    ngerade Num¬
mern   mit Ausnahme derjenigen mit der Endziffer 9;
2. Rentenversicherung der Arbeiter   die ab 1. Januar 1978
eingehenden Streitsachen mit den Nummern der Endzif¬
fern 2 und 4 sowie die in der Anlage I auf geführten
Streitsachen;
3. Streitigkeiten zwische  Körpersc aften (Anstalten) des
öffentlichen Rechts über einen Anspruch aus der Rentenver¬
sicherung der Angestellten;
4. Strei ig eiten nicht verfassungsrec tlic er Art zwischen
dem Bund und den Ländern sowie z ischen verschiedenen
Ländern gemäß § 39 Abs. 2 SGG;
5. Entscheidungen betreffend ehre amtliche Richter gemäß
§ 47 SGG, in den Fällen des § 21 SGG jedoch nicht bei
Beschlüssen des Vorsitzenden des 1. Senats;
6. Bestimmung des zuständigen Gerichts gemäß § 58 SGG;
7. Streitigkeiten zwischen Körperschaften oder Anstalten des
öffentlichen Rechts über die Rangfolge von Ersatzansprü¬
chen, durch Gesetz oder Anzeige übergeleiteten Ansprü¬
chen und durch Aufrechnung oder Verrechnung verfolg¬
baren Ansprüchen,
insbesondere nach § 119a RVO aF, § 183 Abs. 3 und 5
RVO, § 1299 RVO aF, §§ 1531ff RVO, §§ 76, 78 AVG aF,
§ 77 AVG, §§ 50 bis 52 SGB, §§ 90, 140 BSHG, § 103
Abs. 2 Satz 3, § 140 Satz 3, § 153 Abs. 1 Nr. T und Nr. 2
AFG, § 23 BKGG, § 4 Abs. 6, § 33 Abs. 8 GAL, § 290
Abs. 3 LAG,
sofern das Zugriffsobjekt eine Rente aus den gesetzlichen
Rentenversicherungen, der gesetzlichen Unfall ersicherung,
der Altershilfe für Landwirte und nur der Rang des An¬
spruchs streitig ist; .
8. Streitigkeiten und Entscheidungen, die nic t einem ande¬
ren Senat zugewiesen sind.
2. Se at
Unfallversicherung   ungerade Nummern   und von den
geraden Nummern diejenigen mit der Endziffer 0, soweit nicht
der 5. Senat zuständig ist.
3. Senat
1. Krankenversicherung   soweit nidit der 1., 8., 11. und
12. Senat zuständig sind   sowie die Streitigkeiten nach
§ 183 Abs. 3 und 5 RVO, soweit diese nur den Übergang
des Rentenanspruchs auf den Träger der Krankenversiche¬
rung betreffen und nicht in die Zuständigkeit des 1. Senats
(zu 7.) gehören. Streitigkeiten nach § 381 Abs. 4a, § 1436
RVO, § 158 AVG;
2. öffentlich-rechtliche Streitigkeiten, die auf Grund des Lohn¬
fortzahlungsgesetzes vom 27. Juli 1969 entstehen (§ 51
Abs. 3 SGG in der  om 1. Januar 1970 an geltenden Fassung).
4. Sen t
1. Rentenversicherung der Arbeiter   ungerade Nummern,
gerade Nummern mit der Endziffer 0, die sonstigen beim
4. Senat am 31. Dezember 1977 anh ngigen und die in der
Anlage 2 auf geführten Streitsachen;
2. Streitigkeiten zwischen Körperschaften (Anstalten) des öf¬
fentlic en Redits über einen Anspruch aus der Rentenver¬
sicherung der Arbeiter sowie Streitigkeiten aus der hütten¬
knappschaftlichen Pensionsversicherung im Saarland.
5. Sen t
1. Knappschaftsversieherung einschließlich der U fallversiche¬
ru g für den Bergbau
a) Knappschaftsversicherung
b) Unfallversicherung für den Bergbau;
2. Entscheidungen betreffend ehrenamtliche Richter in den
Fällen der §§ 21, 47 SGG bei Beschlüssen des Vorsitzenden
des 1. Senats;
3. Rentenversicherung der Arbeiter   die Nummern 6 und 8
und die sonstigen beim 5. Senat am 31. Dezember 1977 anhän¬
gigen Streitsachen, soweit  icht der 1. oder 4. Senat zustän¬
dig si d;
4. Entscheidungen über Erinnerungen gegen die Gebühren¬
feststellung des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle ge¬




Arbeitslosen ersicherung und übrige Aufgaben der Bun es¬
anstalt für Arbeit, so eit nicht der 8. oder 12. Senat zustän¬
dig sind.
8. Senat
1. Unfallversicherung -  gerade Nummern  ; mit Ausnahme
derjenigen mit der Endziffer 0, soweit nicht der 5. Senat
zuständig ist;
2. Krankenversicherung   Aufsichtsangelegenheiten und Mit¬




1. Kriegso fer ersorgung und Soldatenversorgung;
2. Streitigkeiten z ischen einer Versorgungsdienststelle un 
einer Körperschaft (Anstalt) des öffentlichen Rechts über
einen Ans ruch aus der Kriegsopfer ersorgung
jeweils gerade Nummern und die Nummern mit den End¬
ziffern 1, 3 und 5  ;
3. Streitigkeiten nac  § 3 Abs. 6 des Schwerbehin erten-
gesetzes  -
4. öffentlich-rechtliche Strei igkeiten in Angelegenheiten der
§§ 51 bis 54 des Bundes-Seuchengesetzes;
5. Streitigkeiten nach § 7 Abs. 1 des Gesetzes über die Ent¬
schädigung für Opfer von Gewalttaten vom 11. Mai 1976;
6. Wahlanfechtung gemäß § 21b A s. 6 GVG in Verbindung
mit § 6 SSG.
10. Sen t
1. Kriegsopferversorgu g und Soldatenversorgung;
2. Streitigkeiten zwischen einer Versorgungsdienststelle und
einer Körperschaft (Anstalt) des öffentlichen Rechts über
einen Anspruch aus der Kriegsopferversorgung
jeweils die Nummern mit den Endziffern 7 und 9  ;
3. Klagen nach § 88 Äbs. 5 Nr. 2 des Soldatenversorgungs¬
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Fe¬
bruar 1977.
11. Senat
1. Rentenversicherung der Angestellten   gerade  ummern
und die Nummern mit der Endziffer 9;
2. Beitragszuschuß für Rentner (ohne Bergbau);
3. Altershilfe für Landwirte;
4. Kranken ersicherung der Landwirte;
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5 öffentlich-rechtliche Streitigkeiten nach § 10 Abs. 2 des
Gesetzes-über die Errichtung einer Zusatzversorgungskasse
für Arbeitnehmer in der Land- und Forstwirtschaft vom
31. Juli 1974;
6. Versicherungspflicht, Versicherungsbefreiung, Versiche-
rungsberechtigung und Beitragspflichtj soweit die landwirt¬




b) Streitigkeiten nach dem Sechsten Abschnitt des Arbeits¬
förderungsgesetzes (Aufbringung der Mittel);
2. Streitigkeiten nach § 19 Abs. 2 des Entwic lungshelfer¬
gesetzes;
3. Versicherungspflicht, Versicherungsfreiheit, Versicherungs¬
befreiung, Versicherungsberechtigung und Beitragspflicht
(einschließlich der Nachentrichtung von freiwilligen Bei¬
trägen und Pflichtbeiträgen) in der Kranken ersicherung,
der Arbeitslosen ersicherung sowie in den Rentenversiche¬
rungen der Arbeiter und Angestellten;
4. Beitrags- und Umlageforderungen im Konkurs in der Kran¬
kenversicherung, der Handwerker ersicherung, den Ren¬
ten ersicherungen der Arbeiter und Angestellten, dem
Arbeitsförderungsrecht und den sonstigen Angelegenheiten
der Bundesanstalt für Arbeit;
Die Zuständigkeit des 11. Senats in der landwirtschaftlichen
Krankenversicherung bleibt unberührt.
X 
1. Sowohl in die Hauptregister der „A -, „J -, „U - und
„V -Sachen (Angestelltenversicherung, Rentenversicherung
der Arbeiter, Unfall ersicherung, Kriegsopferversorgung)
als auch in die Einzelregister der übrigen Sachen sind
mehrere an einem. Tag eingehende Revisionen, Nicht¬
zulassungsbeschwerden und Armenrechtsanträge in alpha¬
betischer Reihenfolge, geordnet nach dem Namen des
Klägers, einzuträgen. Dies gilt auch für Streitigkeiten
über die Rangfolge  on Ersatzansprüchen vor ihrer Wei¬
tergabe an den 1. Senat. Beim Registrieren der „Ar -
Sachen (Arbeitslosenversicherung und übrige Aufgaben
der Bundesanstalt für Arbeit) des 7. und 12. Senats ist
sinngemäß zu  erfahren.
Sachen, die nicht erkennen Tassen, ob es sich um eine
Revision, eine Nichtzulassungsbeschwerde oder einen Ar¬
menrechtsantrag handelt oder aus denen das für die Ein¬
tragung maßgebliche Rechtsgebiet nicht ersichtlich ist,
sind zunächst in das entsprechende Allgemeine Register
(AR, ÄRx) einzutragen. Diese Sachen sind in das Revi-
sions- oder Beschwerderegister einzutragen, sobald die
Voraussetzungen hierfür festgestellt sind; Absatz 1 Satz 1
ist anzuwenden.
2. Gelangt eine Revisionssache erneut an das Bundessozial¬
gericht, so ist sie von demselben Senat zu bearbeiten, der
die Zurückverweisung ausgesprochen hat. Entsprechendes
gilt, wenn  iedereinsetzung beantragt oder Wiederauf¬
nahmeklage erhoben wird. Hat das Aufgabengebiet in¬
zwischen gewechselt, so wird die erneut anhängig wer¬
dende Sache von dem für das Aufgabengebiet nunmehr
zuständigen Senat bearbeitet.
3. Der Senat, der über einen Armenrechtsantrag, eine Nicht¬
zulassungsbeschwerde oder eine Revision zu entscheiden
oder bereits entschieden hat, entscheidet auch über wei¬
tere Anträge, Nichtzulassungsbeschwerden und Revisio¬
nen, die dasselbe Urteil betreffen.
4. In Streitigkeiten zwischen dem Bund, den Ländern, Kör¬
perschaften, Anstalten oder Stiftungen des öffentlichen
Rechts sowie Behörden entscheidet derjenige Senat, der
für das Rechtsgebiet zuständig ist, dem der erhobene An¬
spruch angehört, in der AngestelltenVers'icherung der
1. Senat, in der Arbeiterrentenversicherüng der 4. Senat,
in der Kriegsopferversorgung der 9. oder der 10. Senat;
im Z eifel entscheidet derjenige Senat, der für die Strei¬
tigkeiten aus dem Aufgabengebiet des Beklagten zustän¬
dig ist.
5a. Für die in § 82 Abs. 4 Satz 1 und 2 des Gesetzes über das
Bundesverfassungsgericht in der Fassung der Bekanntma¬
chung  om 3. Februar 1971 vorgesehene Äußerung sind
zuständig:
a) der jeweils zuständige Senat,
b) in Sachen aus der Angestelltenversicherung abwech¬
selnd der 1. und 11. Senat,
c) in Sachen aus der Arbeiterrentenversicherung abwech¬
selnd der 4., 5. und 1. Senat,
d) in S chen aus der Kriegsopferversorgung abwechselnd
der 9. und 10. Senat,
e) in Sachen der Unfallversicherung ab echselnd der
2. und 8. Senat,
f) in Verfahrenssachen sowie in allen übrigen Sachen, die
nicht unter die Buchstaben a bis e fallen, in regel¬
mäßiger Folge der 1. bis 12. Senat.
Diese Regelung gilt auch für sonstige Fälle, in denen das
Bundesverfassungsgericht dem Bundessozialgericht Gele¬
genheit gibt, sich zu einer Verfassungsbeschwerde zu
äußern.
Maßgebend ist ein besonderes Register (mit Unterabtei¬
lungen), in das die Ersuchen des Bundesverfassungsge¬
richts nach der Reihenfolge des Eingangs einzutragen sind.
5b. Für die nach § 12 Abs. 2 Satz 2 des Gesetzes zur Wah¬
rung der Einheitlichkeit der Rechtsprechung der obersten
Gerichtshöfe des Bundes vom 19. Juni 1968 auf Ersuchen
des Gemeinsamen Senats abzugebende Äußerung sind fol¬
gende Senate zuständig:
a) Ist ein Senat an einem Verfahren des Gemeinsamen
Senats beteiligt, so hat dieser Senat die Äußerung
abzugeben.
b) Andernfalls gilt folgendes:
aa) Wenn es sich um eine Rechtsfrage aus einem Auf¬
gabengebiet handelt, für das nach dem Geschäfts¬
verteilungsplan ein bestimmter Senat zuständig ist,
so hat dieser die Äußerung abzugeben,
bb) Handelt es sich um eine Rechtsfrage aus einem
Aufgabengebiet, für das nach dem Geschäftsvei:-
teilungsplan mehrere Senate zuständig sind, so.
haben diese Senate abwechselnd die Äußerung
abzugeben, beginnend mit dem Senat mit der
niedrigsten Ordnungsnummer,
cc) Handelt es sich um andere Rechtsfragen, so habe 
alle Senate in regelmäßiger Reihenfolge, begin¬
nend mit dem 1. Senat, diese Äußerung abzugeben.
Diese Regelung gilt auch für diejenigen Fälle, in denen
eine Äußerung abgegeben werden soll, ohne daß der
Gemeinsame Senat hierum ersucht hat.
Maßgebend für die wechselnde Zuständigkeit von Senaten
ist ein besonderes Register, in das die  om Gemeinsamen
Senat eingehenden Ersuchen nach der Reihenfolge ihres
Eingangs einzutragen sind.
6. Bei Zweifeln über die Zuständigkeit entscheidet das Prä¬
sidium.
7. Die Vorsitzenden der Senate bestimmen vor Beginn des
Geschäftsjahres für dessen Dauer, nach welchen Grund¬
sätzen die Berufsrichter in den Verfah en mitwirken,
Diese Anordnung kann nur geändert werden, wenn es
wegen Überlastung, ungenügender Auslastung, Wechsel
oder dauernder Verhinderung einzelner Mitglieder des
Senats nötig wird.
Die Anordnung ist schriftlich niederzulegen sowie der
Geschäftsstelle und der Verwaltungsabteilung zuzuleiten.
8. Bei Verhinderung des ständigen Vertreters eines Senats¬
vorsitzenden vertritt diesen der jeweils dienstälteste, bei
gleichem Dienstalter der lebensältere Richter des Senats,
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Präsident Prof. Dr. Wannagat
eitere Berufsrichter
Richter am BSG Rauscher
Richter am BSG Funk
Vertreter
Ric ter am BSG Rauscher
1. Richter am BSG Funk
2. Richter a  BSG Stark
1. Richter a  BSG Rauscher





Richter am BSG Küster
Richter am BSG Friedrich
Ric ter am BSG Dr. Krasney
Vertreter
Richter am BSG Küster
Richter am BSG Dr. Krasney
Ri  ter am BSG Küster
Richter am BSG Friedric 
Vorsitzender Vertreter
Vorsitzender Richter am BSG Richter am BSG Dr. Burdenski
Dr. Maisch
weitere Berufsrichter
Richter am BSG Dr. Burdenski Ric ter am BSG Dr. Renner
Richter am BSG Thomas Richter am BSG
Dr. Volkmann
Richter am BSG Dr. Volkmann Richter am BSG Thomas
9. Senat
Vorsitzender Vertreter
Vorsitzender Richter am BSG Richter am BSG Dr. Ecker
Dr. Baresel
weitere Berufsrichter
Richter am BSG Dr. Ecker Richter am BSG Dr. Wulfhorst
Richter am BSG Dr. Wulfhorst Richter am BSG Steffens
Ric ter am BSG Steffens Richter am BSG Dr. Ecker
3. Senat 10. Senat
Vorsitzender
Vorsitzender Richter am BSG
Schroeder-Printzen
weitere Berufsrichter
Ri hter am BSG Dr. Reinhold
Richter am BSG Dr. Schmitt
Richter am BSG Dr. Heinze
Vertreter
Richter am BSG Dr. Reinhold
Richter am BSG Dr. Heinze
Richter am BSG Dr. Reinhold
Richter am BSG Dr. Schmitt
4. Senat
Vertreter
Richter am BSG S ielmeyer
Richter am BSG Meinhardt
Richter am BSG Stark
Richter am BSG Meinhardt
5. Se at
Vorsitzender
Vorsitzender Richter am BSG
Burger
Cweitere BerufsrichterRichter am BSG Schröder
Ric ter am BSG May
Richter am BSG Borgolte
Vertreter
Richter am BSG Schröder
Richter am BSG May
Richter am BSG Borgolte





Richter am BSG Spielmeyer
Richter am BSG Meinhardt
Richter am BSG Stark
Vorsitzender Vertreter
Vorsitzender Ric ter am BSG Richter am BSG Dr. Burdenski
Dr. Maisc 
weitere Berufsric ter
Richter am BSG Dr. Burdenski Richter am BSG Dr. Renner
Richter am BSG Dr. Renner Richter am BSG
Dr. Volkmann
Richter am BSG Dr. Volkmann Richter am BSG Thomas
11. Senat
Vorsitzender
Vorsitzender Ric ter am BSG
Dr. Buss
weitere Berufsrichter
Richter am BSG Dr. Zimmer





















Vorsitzender Richter am BSG Richter am BSG Spielmeyer
Dr. Brocke
weitere Berufsrichter
Richter am BSG Spielmeyer 1. Richter am BSG Hennig
2. Richter am BSG
Dr. Danckwerts
Richter am BSG Hennig 1. Richter am BSG Spielmeyer




Vorsitzender Richter am BSG Riditer am BSG Hennig
Dr. Brocke
weitere Berufsric ter
Richter am BSG Hennig Richter am BSG Bender
Richter am BSG Bender Richter am BSG
Dr. Danckwerts
Richter am BSG Richter am BSG Hennig
Dr. Danck erts
weitere Berufsrichter
Richter am BSG Richter am BSG Oestreieher
Dr. Friederichs
Richter am BSG Dr. Gagel Ric ter am BSG
Dr. Friederiehs




Präsident Prof. Dr. Wannagat Vizepräsident Brackmann
weitere Berufsrichter
Riditer am BSG Schröder Richter am BSG Dr. Krasney
Richter am BSG Dr. Ecker Richter am BSG
Dr-Volkmann
Vorsitzender Richter am BSG Richter am BSG Spielmeyer
Dr. Buss
Richter am BSG Richter am BSG Dr. Gagel
Dr. Friederichs
Richter am BSG Dr. Burdenski Richter am BSG Dr. Wulfhorst
Richter am BSG Hennig Vorsitzender Richter am BSG
Dr. Broc e
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5 öffentlich-rechtliche Streitigkeiten nach § 10 Abs. 2 des
Gesetzes-über die Errichtung einer Zusatzversorgungskasse
für Arbeitnehmer in der Land- und Forstwirtschaft vom
31. Juli 1974;
6. Versicherungspflicht, Versicherungsbefreiung, Versiche-
rungsberechtigung und Beitragspflichtj soweit die landwirt¬




b) Streitigkeiten nach dem Sechsten Abschnitt des Arbeits¬
förderungsgesetzes (Aufbringung der Mittel);
2. Streitigkeiten nach § 19 Abs. 2 des Entwic lungshelfer¬
gesetzes;
3. Versicherungspflicht, Versicherungsfreiheit, Versicherungs¬
befreiung, Versicherungsberechtigung und Beitragspflicht
(einschließlich der Nachentrichtung von freiwilligen Bei¬
trägen und Pflichtbeiträgen) in der Kranken ersicherung,
der Arbeitslosen ersicherung sowie in den Rentenversiche¬
rungen der Arbeiter und Angestellten;
4. Beitrags- und Umlageforderungen im Konkurs in der Kran¬
kenversicherung, der Handwerker ersicherung, den Ren¬
ten ersicherungen der Arbeiter und Angestellten, dem
Arbeitsförderungsrecht und den sonstigen Angelegenheiten
der Bundesanstalt für Arbeit;
Die Zuständigkeit des 11. Senats in der landwirtschaftlichen
Krankenversicherung bleibt unberührt.
X 
1. Sowohl in die Hauptregister der „A -, „J -, „U - und
„V -Sachen (Angestelltenversicherung, Rentenversicherung
der Arbeiter, Unfall ersicherung, Kriegsopferversorgung)
als auch in die Einzelregister der übrigen Sachen sind
mehrere an einem. Tag eingehende Revisionen, Nicht¬
zulassungsbeschwerden und Armenrechtsanträge in alpha¬
betischer Reihenfolge, geordnet nach dem Namen des
Klägers, einzuträgen. Dies gilt auch für Streitigkeiten
über die Rangfolge  on Ersatzansprüchen vor ihrer Wei¬
tergabe an den 1. Senat. Beim Registrieren der „Ar -
Sachen (Arbeitslosenversicherung und übrige Aufgaben
der Bundesanstalt für Arbeit) des 7. und 12. Senats ist
sinngemäß zu  erfahren.
Sachen, die nicht erkennen Tassen, ob es sich um eine
Revision, eine Nichtzulassungsbeschwerde oder einen Ar¬
menrechtsantrag handelt oder aus denen das für die Ein¬
tragung maßgebliche Rechtsgebiet nicht ersichtlich ist,
sind zunächst in das entsprechende Allgemeine Register
(AR, ÄRx) einzutragen. Diese Sachen sind in das Revi-
sions- oder Beschwerderegister einzutragen, sobald die
Voraussetzungen hierfür festgestellt sind; Absatz 1 Satz 1
ist anzuwenden.
2. Gelangt eine Revisionssache erneut an das Bundessozial¬
gericht, so ist sie von demselben Senat zu bearbeiten, der
die Zurückverweisung ausgesprochen hat. Entsprechendes
gilt, wenn  iedereinsetzung beantragt oder Wiederauf¬
nahmeklage erhoben wird. Hat das Aufgabengebiet in¬
zwischen gewechselt, so wird die erneut anhängig wer¬
dende Sache von dem für das Aufgabengebiet nunmehr
zuständigen Senat bearbeitet.
3. Der Senat, der über einen Armenrechtsantrag, eine Nicht¬
zulassungsbeschwerde oder eine Revision zu entscheiden
oder bereits entschieden hat, entscheidet auch über wei¬
tere Anträge, Nichtzulassungsbeschwerden und Revisio¬
nen, die dasselbe Urteil betreffen.
4. In Streitigkeiten zwischen dem Bund, den Ländern, Kör¬
perschaften, Anstalten oder Stiftungen des öffentlichen
Rechts sowie Behörden entscheidet derjenige Senat, der
für das Rechtsgebiet zuständig ist, dem der erhobene An¬
spruch angehört, in der AngestelltenVers'icherung der
1. Senat, in der Arbeiterrentenversicherüng der 4. Senat,
in der Kriegsopferversorgung der 9. oder der 10. Senat;
im Z eifel entscheidet derjenige Senat, der für die Strei¬
tigkeiten aus dem Aufgabengebiet des Beklagten zustän¬
dig ist.
5a. Für die in § 82 Abs. 4 Satz 1 und 2 des Gesetzes über das
Bundesverfassungsgericht in der Fassung der Bekanntma¬
chung  om 3. Februar 1971 vorgesehene Äußerung sind
zuständig:
a) der jeweils zuständige Senat,
b) in Sachen aus der Angestelltenversicherung abwech¬
selnd der 1. und 11. Senat,
c) in Sachen aus der Arbeiterrentenversicherung abwech¬
selnd der 4., 5. und 1. Senat,
d) in S chen aus der Kriegsopferversorgung abwechselnd
der 9. und 10. Senat,
e) in Sachen der Unfallversicherung ab echselnd der
2. und 8. Senat,
f) in Verfahrenssachen sowie in allen übrigen Sachen, die
nicht unter die Buchstaben a bis e fallen, in regel¬
mäßiger Folge der 1. bis 12. Senat.
Diese Regelung gilt auch für sonstige Fälle, in denen das
Bundesverfassungsgericht dem Bundessozialgericht Gele¬
genheit gibt, sich zu einer Verfassungsbeschwerde zu
äußern.
Maßgebend ist ein besonderes Register (mit Unterabtei¬
lungen), in das die Ersuchen des Bundesverfassungsge¬
richts nach der Reihenfolge des Eingangs einzutragen sind.
5b. Für die nach § 12 Abs. 2 Satz 2 des Gesetzes zur Wah¬
rung der Einheitlichkeit der Rechtsprechung der obersten
Gerichtshöfe des Bundes vom 19. Juni 1968 auf Ersuchen
des Gemeinsamen Senats abzugebende Äußerung sind fol¬
gende Senate zuständig:
a) Ist ein Senat an einem Verfahren des Gemeinsamen
Senats beteiligt, so hat dieser Senat die Äußerung
abzugeben.
b) Andernfalls gilt folgendes:
aa) Wenn es sich um eine Rechtsfrage aus einem Auf¬
gabengebiet handelt, für das nach dem Geschäfts¬
verteilungsplan ein bestimmter Senat zuständig ist,
so hat dieser die Äußerung abzugeben,
bb) Handelt es sich um eine Rechtsfrage aus einem
Aufgabengebiet, für das nach dem Geschäftsvei:-
teilungsplan mehrere Senate zuständig sind, so.
haben diese Senate abwechselnd die Äußerung
abzugeben, beginnend mit dem Senat mit der
niedrigsten Ordnungsnummer,
cc) Handelt es sich um andere Rechtsfragen, so habe 
alle Senate in regelmäßiger Reihenfolge, begin¬
nend mit dem 1. Senat, diese Äußerung abzugeben.
Diese Regelung gilt auch für diejenigen Fälle, in denen
eine Äußerung abgegeben werden soll, ohne daß der
Gemeinsame Senat hierum ersucht hat.
Maßgebend für die wechselnde Zuständigkeit von Senaten
ist ein besonderes Register, in das die  om Gemeinsamen
Senat eingehenden Ersuchen nach der Reihenfolge ihres
Eingangs einzutragen sind.
6. Bei Zweifeln über die Zuständigkeit entscheidet das Prä¬
sidium.
7. Die Vorsitzenden der Senate bestimmen vor Beginn des
Geschäftsjahres für dessen Dauer, nach welchen Grund¬
sätzen die Berufsrichter in den Verfah en mitwirken,
Diese Anordnung kann nur geändert werden, wenn es
wegen Überlastung, ungenügender Auslastung, Wechsel
oder dauernder Verhinderung einzelner Mitglieder des
Senats nötig wird.
Die Anordnung ist schriftlich niederzulegen sowie der
Geschäftsstelle und der Verwaltungsabteilung zuzuleiten.
8. Bei Verhinderung des ständigen Vertreters eines Senats¬
vorsitzenden vertritt diesen der jeweils dienstälteste, bei
gleichem Dienstalter der lebensältere Richter des Senats,
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Richter am BSG Dr. Ecker Richter am BSG Dr. Wulfhorst
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Richter am BSG S ielmeyer
Richter am BSG Meinhardt
Richter am BSG Stark
Richter am BSG Meinhardt
5. Se at
Vorsitzender
Vorsitzender Richter am BSG
Burger
Cweitere BerufsrichterRichter am BSG Schröder
Ric ter am BSG May
Richter am BSG Borgolte
Vertreter
Richter am BSG Schröder
Richter am BSG May
Richter am BSG Borgolte





Richter am BSG Spielmeyer
Richter am BSG Meinhardt
Richter am BSG Stark
Vorsitzender Vertreter
Vorsitzender Ric ter am BSG Richter am BSG Dr. Burdenski
Dr. Maisc 
weitere Berufsric ter
Richter am BSG Dr. Burdenski Richter am BSG Dr. Renner
Richter am BSG Dr. Renner Richter am BSG
Dr. Volkmann
Richter am BSG Dr. Volkmann Richter am BSG Thomas
11. Senat
Vorsitzender
Vorsitzender Ric ter am BSG
Dr. Buss
weitere Berufsrichter
Richter am BSG Dr. Zimmer





















Vorsitzender Richter am BSG Richter am BSG Spielmeyer
Dr. Brocke
weitere Berufsrichter
Richter am BSG Spielmeyer 1. Richter am BSG Hennig
2. Richter am BSG
Dr. Danckwerts
Richter am BSG Hennig 1. Richter am BSG Spielmeyer




Vorsitzender Richter am BSG Riditer am BSG Hennig
Dr. Brocke
weitere Berufsric ter
Richter am BSG Hennig Richter am BSG Bender
Richter am BSG Bender Richter am BSG
Dr. Danckwerts
Richter am BSG Richter am BSG Hennig
Dr. Danck erts
weitere Berufsrichter
Richter am BSG Richter am BSG Oestreieher
Dr. Friederichs
Richter am BSG Dr. Gagel Ric ter am BSG
Dr. Friederiehs




Präsident Prof. Dr. Wannagat Vizepräsident Brackmann
weitere Berufsrichter
Riditer am BSG Schröder Richter am BSG Dr. Krasney
Richter am BSG Dr. Ecker Richter am BSG
Dr-Volkmann
Vorsitzender Richter am BSG Richter am BSG Spielmeyer
Dr. Buss
Richter am BSG Richter am BSG Dr. Gagel
Dr. Friederichs
Richter am BSG Dr. Burdenski Richter am BSG Dr. Wulfhorst




der in den Gemei samen Senat der obersten Gerichtshöfe
des Bundes zu entsendenden Richter




Vorsitzender  ichter am BSG Richter am BSG Sc röder
Dr. Buss
Richter am BSG Dr. Burdenski Richter am BSG Hennig
1. Senat
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Richter am BSG Funk
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Richter am BSG Küster Richter am BSG Dr. Krasney
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Riditer am BSG Dr. Zimmer Richterin am BSG
Geiger-Nietsch
12. Senat
Richter am BSG Richter am BSG Dr. Gagel
Dr. Friederidis
Im Falle der Verhinderung der berufsric terlichen Beisitzer
des zuständige  Senats und ihrer regelmäßigen Vertreter sind
alle übrigen berufsrichterlichen Beisitzer des, Bundessozial¬
gerich s in der Reihenfolge des Alphabets zur Vertretung be¬
rufen.
Richter am BSG Funk
Richter am BSG Rauscher
II,
4. Senat
Richter am BSG Spielmeyer
5. Senat
Richter am BSG Schröder
6. Senat
Richter am BSG Spielmeyer
7. Se at . •
Richter am BSG Hennig
8. Senat
Richter
Richter am BSG Meinhardt
Riditer am BSG May
Ridit r am BSG Hennig
Riditer am BSG Bender
am BSG Dr. Burdenski Riditer am BSG Thomas
Bei Verhinderu g des hier ach berufenen Vertreters tritt der
nächste an seine Stelle, wobei der Verhinderte die Vertretung
beim nächsten Vertretungsfall nicht nachzuliolen hat.
Der zuständige Urkundsbeamte teilt dem betreffende  Senat
denjenige  berufsrichterlichen Beisitzer als zeitweiligen Ver¬
treter mit, der zur Zeit der Anzeige des Verhinderungsfalles
durch den Vorsitzenden des betreffenden Senats  n der Reihe
ist,
Abweichend von der vorstehenden Regelung ist bei gleich¬
zeitiger Verhinderu g von mehr als zwei Mitgliedern des
Senats im 8. und 10. Senat der Riditer am BSG Dr. Wulfhorst
als Vertreter berufen.
3. Se at
C. Besetz ng der Se ate mit ehrenamtliche  Richter 
I.
Den einzelnen Senaten werden nachstehende ehrenamtliche
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4. Ge tner, Carlheinz,
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4. Rübstec , Reiner,
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4. Strasser, Heinric ,
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5. Dr. Dufner, Franz,
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2. Dr. Bongardt, Rolf,
Köln 41
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2. Jakubowski, Franz, 2. Dr. Bongardt, Rolf,
Kamp-Lintfort Köln 41
3. Wolff, Peter, 3. Dr. Linde, Carl,
Bochum Gelsenkirchen-Buer
4. Beer, Walter, 4. Sdiönfeld, Helmut,
Duisburg-Beeckerwerth Herten (Westf.)
5. Krell, Oswald, 5. Dr. Hudewentz, Dietrich,
Würselen Rec linghause 
6. Braun, Johann, 6. Wisselmann, Heinrich,




Für Angelegenheiten des Kassenarztrec ts
(vgl. § 12 Abs. 3 Satz 1 SGG)
Kassenärzte und Kranken assen
Kassenzahnärzte
L. Dr. Deppe, Josef, !. Dr. Friede, Kurt,
Köln-Deutz Essen
2. Prof. Dr. Kreienberg, 2. Dr. Noell, Kurt,
Kaiserslautern Kassel-Ki
3. Dr. Lienhopp, Friedrich, 3. Müller, Hans-Wilhelm,
Bremen




5. Dr. Senne, Walter, 5. Tons, Hans,
Essen-Dellwig Bonn 2
Zahnärzte
1. Dr. Hasselkuss, Gerhard,
Wu pertal 2
2. Dr. Wenwieser, Alfred,
Augsburg _
3. Dr. Bechthold, Ernst-L dwig,
Offenbach a. M.
4. Dr. Dr. Graeff, Wolfgang,
Bad Ems
Für Angelegenheiten der Kassenärzte (-Zahnärzte)
(vgl. § 12 Abs. 3 Satz 2 SGG)
Ärz e s *
1. Dr. Deppe, Josef,
Köln-Deutz
2. Prof. Dr. Kreienberg,
Kaiserslautern
3. Dr. Lienhoop, Friedrich,
. Bremen
. Dr. Riditer, Hans Wilhelm,
; Waldkirch
5. Dr. Se ne, Walter,
Essen-Dellwig
Zahnärzte
1. Dr. Hasselkuss, Gerhard
Wuppertal 2  ,
2. Dr. Wenwieser, Alfred,
Augsburg
3. Dr. Bechthold, Ernst-Ludwig,
Offenbach a. M.




1. Krieg, Karl, 1. Dr. Henken, Heinrich,
Schwäbisch Gmünd Krefeld
2. Wolff, Peter, 2. Heimann, Eduard,
Bochum Hamburg 74
3. Bössow, Hermann, 3. Schuchmann, Erich,
Bad Oldesloe Darmstadt
4. Lenz, Helmut, 4. Doye, Gerhard,
Frankfurt a. M. 90 Hemmingen 1
5. Krell, Oswald, 5, Dr. Sch arzbauer, Fritz,
'Würsele Erlangen
8..Senat
;  ersicherte Arbeitgeber
1. Düngelhoff, Hans, 1. Schniewind, Klaus,
Bottrop Düsseldorf 1
2. Hahner, Eugen, 2. Endres, Klaus,
Fulda Pirmasens
3. Bra n, Johann, 3. Dr. Fromen, Wolfgang,
Haltern Ratingen 1
4. Nitsche, Lothar, 4. Meyer, Gerd-Heinz,
Frankfurt a. M.  0 Mainz-Hechtsheim
5. Semmelbauer, Karl, 5. Hintze, Wolfgang,
Frankfurt a. M. 70. Diepholz 1





Versorgungsberechti  e Mit der Kriegsopferversor¬
gung vertraute Personen
1. Döring, Franz, 1. Frank, Richard,
Düsseldorf Waiblingen
2. Dr. Kayser, Thilde, 2. Dr. Elicker, Jakob,
Hagen (Westf.) München 60
3. Kundenreich, Maria, 3. Dr. Schönleiter,
Bitburg (Eifel) Waldemar, Bonn 2
4. Szablews i, Josef, 4. Schöfisch, Kurt,
Gelsenkirchen Bre en 71
5. Hönfte, Lud ig, 5. Dr. Martens,
Tübingen Hans Hermann, Celle
6. Johnsen, Margot, 6. Reis, Josef,
Gütersloh Mainz-Gonsenheim
7. Salomonson, Hermann, . Lauer, Alois,
Neumünster Saarbrücken 3
8. Dr. Roos, Hubert,
Frankfur  a. M.
10. Senat
Versorgungsberechtigte Mit der Kriegsopferversor¬
gung  ertraute Personen
1. Dr. Giebe, Paul, 1. Dr. Berthold, Hans,
Bonn 2 Hamburg 73
2. Möller, Adolf, 2. Schulz, Rudolf,
Recklinghausen Kiel
3. Vollnberg, Käthe, 3. Dr. Kurth, Reinhold,
Hamburg 65 Offenbach a. M.
4. Weishäupl, Karl, 4. Steffen, Friedrich,
1 München Herne 2
11. Senat
i Versicherte Arbeitgeber
,1. Vogt, Werner, 1. Strasser, Heinrich,
| Berlin 47 Münche  21
2. Blättel, Irmgard, 2. Dr. Bongardt, Rolf,
i Düsseldorf Köln 41
3. Elsner, Werner, 3. Dr. Werdermann, Ernst,
i Gelsenkirchen Hamburg 70
4. Dembowski, Heinz, 4. Dr. Linde, Carl,
i Maintal 1 Gelsenkirchen-Buer.
5. Exner, Werner, 5. Heimann, Eduard,
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;2. Bösso , Hermann, 2. Dr. Reuß, Karl-Friedrich,
Bad Oldesloe Wiesbaden
3. Mann, Heinz, 3. Meyer, Gerd-Heinz,
| Kamen-Heeren . Mainz-Hechtsheim
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Bei Verhinderu g des hier ach berufenen Vertreters tritt der
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beim nächsten Vertretungsfall nicht nachzuliolen hat.
Der zuständige Urkundsbeamte teilt dem betreffende  Senat
denjenige  berufsrichterlichen Beisitzer als zeitweiligen Ver¬
treter mit, der zur Zeit der Anzeige des Verhinderungsfalles
durch den Vorsitzenden des betreffenden Senats  n der Reihe
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Abweichend von der vorstehenden Regelung ist bei gleich¬
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2. Jakubowski, Franz, 2. Dr. Bongardt, Rolf,
Kamp-Lintfort Köln 41
3. Wolff, Peter, 3. Dr. Linde, Carl,
Bochum Gelsenkirchen-Buer
4. Beer, Walter, 4. Sdiönfeld, Helmut,
Duisburg-Beeckerwerth Herten (Westf.)
5. Krell, Oswald, 5. Dr. Hudewentz, Dietrich,
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5. Semmelbauer, Karl, 5. Hintze, Wolfgang,
Frankfurt a. M. 70. Diepholz 1
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2. Dr. Kayser, Thilde, 2. Dr. Elicker, Jakob,
Hagen (Westf.) München 60
3. Kundenreich, Maria, 3. Dr. Schönleiter,
Bitburg (Eifel) Waldemar, Bonn 2
4. Szablews i, Josef, 4. Schöfisch, Kurt,
Gelsenkirchen Bre en 71
5. Hönfte, Lud ig, 5. Dr. Martens,
Tübingen Hans Hermann, Celle
6. Johnsen, Margot, 6. Reis, Josef,
Gütersloh Mainz-Gonsenheim
7. Salomonson, Hermann, . Lauer, Alois,
Neumünster Saarbrücken 3
8. Dr. Roos, Hubert,
Frankfur  a. M.
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gung  ertraute Personen
1. Dr. Giebe, Paul, 1. Dr. Berthold, Hans,
Bonn 2 Hamburg 73
2. Möller, Adolf, 2. Schulz, Rudolf,
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Hamburg 65 Offenbach a. M.
4. Weishäupl, Karl, 4. Steffen, Friedrich,
1 München Herne 2
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i Versicherte Arbeitgeber
,1. Vogt, Werner, 1. Strasser, Heinrich,
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i Düsseldorf Köln 41
3. Elsner, Werner, 3. Dr. Werdermann, Ernst,
i Gelsenkirchen Hamburg 70
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Versicherte Arb itge er
1. Hausen, Ral h, 1. Schönfeld, Helmut,
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Für Streitigkeiten in Angelegenheiten der Sozialversicherung











2. Dr. Hudewentz, Dietrich,
Recklinghausen










1. Dr. Kurth, Reinhold,
Offenbach a. M.
2. Dr. Berthold, Hans,
Hamburg 73
3. Frank, Richar ,
Waiblingen
4. Dr. Elicker, Jakob,
München 60
II.
1. Die ehrenamtlichen Richter werden zu den Sitzungen des
1. bis 12. Senats in der Reihenfolge zugezogen, in der sie
den einzelnen Senaten zugeteilt sind, und zwar zunächst
derjenige, der auf den letzten im Vorjahr herangezogenen
ehrenamtlichen Richter folgt. Ist ein ehrenamtlicher Richter
verhindert, so wird der nächste in  er Reihe zugezogen;
ist auch dieser  erhindert, der übernächste und so fort.
Der Vertretene ist, sobald der Hinderungsgrund weggefal¬
len ist, erneut zuzuziehen. Kann er auch dann nicht teil¬
nehmen, wird er so behandelt, als ob er teilgenommen
hätte.
Ist bei Ausfall eines ehrenamtlic en Richters die Ladung
nach der Liste wegen Zeitmangels oder aus anderen Grün¬
den nicht möglich, so sind die in dem anliegenden Ver¬
zeichnis aufgeführten in oder in der Nähe  on Kassel
wohnenden ehrenamtlichen Richter in der Reihenfolge des
Verzeichnisses zuzuziehen. Dies gilt ni ht im 6. Senat.  
Entsprechendes gilt bei Sitzungen der Senate in Berlin für
die dort wohnenden ehrenamtlichen Richter.
Die Heranziehung nach Absatz 2 ist dem ehrenamtlichen
Richter auf den Listenturnus nicht anzurechnen,
2. Zu den Sitzungen des Großen Senats sind die ehrenamt¬
lic en Richter in der Reihenfolge heranzuziehen, in der sie
dem Senat zugeteilt sind.
In Angelegenheiten
V ersorgungsberechtigte








a) der Sozialversicherung und der Bundesanstalt für Arbeit
sind je zwei ehrenamtliche Richter aus dem Kreise der
Versicherten und der Arbeitgeber,
b  der Kriegsopfervers rgung je zwei ehrenamtliche Ri (äl¬
ter aus dem Kreise der Versorgungsberechtigten und
der mit der Kriegsopferversorgung vertrauten Personen
zu den Sitzungen zuzuziehen.
Will ein zu Buchstabe a zuständiger Senat  on der Ent¬
scheidung des Senats zu Buchstabe b abweichen oder um¬
gekehrt, so wird je ein ehrenamtlicher Richter  us den
vier Kreisen zugezogen.
Bei Verhinderung eines ehrenamtlichen Riditers wird wie
bei den anderen Senaten verfahren, jedoch sind Absatz 2
und 3 der Nummer 1 ni ht anzuwenden.
Verzeich is










Hannover 61, Berc husenstraße 3
Liebermann, Rudolf,
Hannover 61, Soltauer Straße 33
Arbeitgeber
Bethge, Klaus,
Garbsen 4, Leibnizstraße 3
Wisselmann, Heinrich,
Hannover 71, Saarbrückener Straße 20
Versorgungsberechtigte
Dr. Kayser, Thilde,
Hagen (Westf.), In der Welle 34
Mit der 'Kriegso ferversorgung
vertraute Personen
Dr. Kurth, Reinhold,
Offenbadi a. M., Goerdelerstraße 129
Dr. Martens, Hans Hermann,
Celle, Clemens-Cassel-Straße 8
b) der in Berlin wohnenden ehre amtlic en Ri ilear
Versicherte
Vogt, Werner,
Berlin 47, Bernsteinring 18
Arbeitgeber
Versorgungs erechtigte
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und erweiterte Auflage 1976
232 Seiten DIN A 5, kartoniert
DM 13,30
Im Gegensatz zu den beiden Vorauflagen, die dem
Bundesanzeiger als Beilage beigefügt waren und als
Sonderdruck erschienen sind, wird die Neuauflage als
handliches DIN-A-5-Format herausgebracht. Der we¬
sentlich erweiterte Umfang dieser Ausgabe machte
eine stär ere Durchgliederung notwendig, wodurch
das Werk leichter benutzbar geworden ist.
Wie die beiden Vorauflagen setzt sich auch die dritte
Auflage eine zuverlässige, nüchterne und von jeder
Spekulation freie Aufzeichnung des derzeitigen Stan¬
des der Grundrechtsinterpretation zum Ziel. Ausge¬
hend von der maßgebenden Bedeutung der Recht¬
sprechung für die Grundrechtswirklichkeit und der
Erkenntnis, daß die praxisrelevanten Erkenntnisse der
wissenschaftlichen Erörterung in der Regel in kurzer
Zeit in gerichtlichen Entscheidungen aufgehen, wählt
der Verfasser die Rechtsprechung   keineswegs nur
die des Bundesverfassungsgerichts und der obersten
Gerichtshöfe des Bundes   zum Ausgangspunkt und
zur Grundlage seiner für die Praxis bestimmten
Arbeit. Der Darstellung von Inhalt und Grenzen der
einzelnen Grundrechte geht eine umfangreiche Zu¬
sammenstellung der in der Rechtsprechung entwickel¬
ten allgemeinen Grundsätze der Grundrechtsanwen¬
dung voraus. Inhaltsübersichten zu jedem Artikel,
Randnummern und ein Stichwortverzeichnis erleich¬
tern die Arbeit mit diesem Buch, das die Rechtspre¬
chung bis Frühjahr 1976 berücksichtigt.
Bestellungen an
BUNDESANZEIGER Verlagsges. mbH.
Postfach 10 80 06 » 5000 Köln 1
Neuerscheinung
Max Dietlein / Eberhard Rebmann
AGB aktuell
Erläuterungen zum Gesetz






im Bundesministerium der Justiz
und Eberhard Rebmann
Regierungsdirektor
im Bundesministerium der Justiz
1976, 316 Seiten DIN A 5, kartoniert
DM 37,50
Am 1. April 1977 ist das neue AGB-Gesetz in Kraft
getreten. Damit werden erstmals spezielle Vorschrif¬
ten über den zulässigen Inhalt und die gerichtliche
ontrolle von Allgemeinen Geschäftsbedingungen
gelten. Diese Neuregelung wird die Vertragspraxis
auf allen Stufen der Produktion und des Vertriebs
von Gütern sowie im gesamten Dienstleistungsbereich
nachhaltig beeinflussen.
Bei der notwendigen Anpassung ihrer AGB an die
neue Rechtslage sind Unternehmer und Gewerbetrei¬
bende, Handel und Industrie, Organisationen und
Verbände der Wirtschaft auf eine sachkundige Dar¬
stellung und Erläut rung angewiesen. Entsprechendes
gilt für die rechtsberatenden Berufe, berufsständische
Vereinigungen, Behörden und Gerichte und nicht zu¬
letzt für die von AGB betroffenen Verbraucher, wenn
sie das „Kleingedruckte  rechtlich beurteilen wollen.
Diese Hilfe vermag „AGB aktuell  in vorzüglicher
Weise zu bieten.
Die beiden Verfasser haben zunächst als Vorsitzen¬
der und als Sekretär der vom Bundesjustizminister
zum Schutz der Verbraucher gegenüber AGB berufe¬
nen Sachverständigenkommission, später als für den
Entwurf eines AGB-Gesetzes verantwortliche Fach¬
leute das Entstehen des Gesetzes von den allerersten
Anfängen über die umfangreichen Anhörungen der
Wirtschafts- und Verbraucherverbände bis hin zu den
Beratungen in den parlamentarischen Fachausschüs¬
sen aus nächster Nähe verfolgt und mitgestaltet. Da¬
her ist das Erläuterungsbuch dieser Autoren für alle,
die in Praxis, Wissenschaft oder Studium mit AGB zu
tun haben, besonders wertvoll.
Bestellungen an
BUNDESANZEIGER Verlagsges. mbH.
Postfach 10 80 06 • 5000 Köln 1
